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PETER SCHMITT

Postdigital: 
Medienkritik im 21. 
Jahrhundert

·  175 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3948-8
·  Kartoniert · 16,90 Euro
Lieferbar

Die völlige Computerisierung der Lebenswelt entwickelt eine 
geradezu mahlstromartige Dynamik. Massenhaft sind die 
Köpfe über die Bildschirme gesenkt und starren auf verein-
heitlichten Geräten auf die überall gleichen Apps. Von infor-
mationeller Autonomie kann keine Rede sein, dafür umso 
mehr von der »Fear of missing out«. Peter Schmitt analysiert 
in seinem fulminanten Essay diese neue Normalität.

Philosophisch ist die Gewalt dieses Umbruchs noch kaum 
begriffen. Die Digitalisierung zerrt uns mit wachsender 
Dynamik in eine Existenzweise hinein, für oder gegen die 
wir uns nicht entscheiden können. Sprache unterliegt dem 
Sieges zug der binären Codierung, Musik, verfügbar wie 
Wasser und Gas, verliert real an Kontur und Substanz. Indi-
vidualität als grundlegendes Selbstverhältnis des Menschen 
diffundiert im Netz und Freiheit ist in der digital verwalteten 
Welt bedrohter denn je. Was bedeutet es, wenn der Mensch 
zum permanent überwachten Programmanwender wird?

Der Autor plädiert für eine zeitgemäße Medienkritik, die 
den Blick für die Unwahrscheinlichkeit der Situation schärft, 
in die unsere Gesellschaft sich hineinmanövriert hat.

» Mit ›Postdigital‹ liegt eine erstaunliche und 
zukunftsweisende kritische Bestandsauf-

nahme und Analyse unserer Mediengesell-
schaft vor […] Nach dieser anregenden Lek-

türe sieht man sein Smartphone mit anderen 
Augen. « Konrad Paul Liessmann
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RAINER MARTEN

Die Pandemie
Eine philosophische Perspektive

·  Blaue Reihe
·  111 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-4005-7
·  Kartoniert · 14,90 Euro
Lieferbar

Der Freiburger Philosoph Rainer Marten geht in diesem 
Buch der Frage nach, was die Sars-CoV-2-Pandemie für den 
Menschen zu bedeuten hat. Denn sie bedroht zwar schon 
dem Wortsinne nach alle Menschen gleichermaßen, wirkt 
sich aber aufgrund der unsere Gesellschaften fundierenden 
Ungleichheiten im jeweils persönlichen Leben ganz unter-
schiedlich aus. In kritischer Auseinandersetzung u. a. mit 
Platon, Heidegger, Kant und Karl Barth betrachtet Marten 
die Ausnahmesituation, in der sich unsere Lebensformen, 
unser Naturverhältnis und menschliche Selbstbestimmung 
auf die Probe gestellt sehen. Er plädiert leidenschaftlich für 
den Menschen als anderen zugewandtes und für andere ein-
stehendes Wesen – das sich seiner Einmaligkeit wie seiner 
Endlichkeit bewusst sein sollte.

» Corona-Zeiten geben dringend Anlass, 
philosophische Traditionen mit ihren das 

Menschenbild prägenden Ansichten neu zu 
überdenken und zu kritisieren. «  

» Die perfekte Lebenswelt mag ein Tagtraum 
der Digitalisten sein … Mit dem Menschen, 
der wir sind und bleiben, hat das nichts zu 
tun. Wir bleiben der Natur ausgesetzt und 

damit dem Zufall. « Rainer Marten
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RALF BECKER

Qualitätsunterschiede
Kulturphänomenologie als 
kritische Theorie

·  Blaue Reihe
·  205 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3963-1
·  Kartoniert · 22,90 Euro
Erscheint im April 2021

Quantifizierung macht Unterschiede zum Zweck des Mes-
sens zählbar, Digitalisierung macht Differenzen für Muster-
kennungen berechenbar. Da beide Methoden so erfolgreich 
sind, gerät zunehmend in den Hintergrund, was sich der 
Messung und Berechnung widersetzt: qualitative Unter-
schiede. Um diese geht es aber in der Philosophie.

Ralf Becker stellt genau solche Qualitätsunterschiede in den 
Mittelpunkt seiner Untersuchungen: Farbe und Wellenlän-
ge, Leben und unbelebte Materie, Teil und Ganzes, natürliche 
und kulturelle Tatsachen, Maßnehmen und Maßhalten. Mit 
Blick und Methode einer kritischen Kulturphänomenologie 
untersucht er Wissenschaft als eine kulturelle Praxis, die in 
eine lebensweltliche Praxis des Unterscheidens eingebettet 
ist. Die Rekonstruktion des methodischen Abhängigkeits-
verhältnisses zwischen Wissenschaft und Lebenswelt, die 
Beckers Buch leistet, hat daher auch die kritische Funktion, 
das positivistische und szientistische Selbstmissverständnis 
über sich selbst aufzuklären.
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WINFRIED 
SCHRÖDER

Atheismus
Fünf Einwände und eine Frage

·  Blaue Reihe
·  144 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3957-0
·  Kartoniert · 16,90 Euro
Lieferbar

Wirft man einen Blick auf die greifbare Literatur zum 
Atheismus, stellt man rasch eine Lücke fest. Zwar gibt es 
eine Reihe von ausgezeichneten Darlegungen atheistischer 
Positionen (Ansgar Beckermann, Norbert Hoerster, John L. 
Mackie), nicht aber eine Diskussion der gegen den Atheis-
mus erhobenen Einwände. Darunter sind etwa die folgenden: 
Atheisten könnten die Nichtexistenz Gottes nicht beweisen 
(verträten also eine dogmatische Position); prominente athe-
istische Argumente (etwa Russells »teapot argument«) seien 
Fehlschläge; die atheistische Weltsicht sei im Lichte neuerer 
naturwissenschaftlicher Erkenntnisse unplausibel; Atheis-
ten bezögen sich auf einen veralteten Gottesbegriff, der nicht 
mehr der heutigen Theologie entspreche; der Atheismus sei 
in existenzphilosophischer Perspektive defizitär und mit Ver-
lusten verbunden.

Schröder diskutiert diese Einwände mit großer Genauigkeit 
und kommt zu einem abgewogenen Urteil. Sein Buch leistet 
einen wichtigen Beitrag zu einer noch längst nicht abge-
schlossenen Debatte.
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WILHELM 
VOSSENKUHL

Ethik und ihre Grenzen
Eine Einführung als Erzählung

·  Blaue Reihe
·  Ca. 180 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3965-5
·  Kartoniert · 19,90 Euro
Erscheint im Mai 2021

Ethische Theorien beziehen sich auf das menschliche Leben 
von der Geburt bis zum Tod, seit einiger Zeit auch auf alles 
nichtmenschliche Leben. Sie wollen Maßstäbe für vernünfti-
ges Handeln, für gerechte Lebensbedingungen und ein gutes 
gemeinschaftliches Leben entwickeln. Dieser umfassende 
Anspruch, so zeigt diese erzählende Einführung, lässt sich 
aber nicht erfüllen, denn die Reichweite ethischer Theorien 
ist begrenzt.

Die Worte ›Moral‹, ›Sitte‹, ›Sittlichkeit‹ und ›Ethik‹ bedeu-
ten nicht dasselbe, sind aber miteinander verwandt. Sitten 
leiten das Denken und Handeln mehr oder weniger bewusst, 
Ethiken begründen es. Für Begründungen benötigen Ethiken 
Begriffe, die sie in einen theoretischen Rahmen stellen, der 
ihnen Überzeugungskraft verleihen soll. Sitten haben dage-
gen keine begrifflichen Grundlagen, sondern sind Anschau-
ungen mit Namen. Sie haben einen exemplarischen Charak-
ter und können nicht begründet, sondern nur beschrieben 
werden.

In dieser Einführung behandelt Vossenkuhl den Unter-
schied zwischen Ethiken und Sitten erzählerisch unter 
Rückgriff auf die Geschichte des moralischen Denkens und 
anhand alltäglicher Fragen wie Sorge, Lust und Schmerz, 
Freude und Trauer, Leben und Sterben. Ein unkonventionel-
les Buch, das zu zahlreichen aktuellen ethischen Fragen, aber 
auch zum Fach Ethik insgesamt kritisch Stellung bezieht.



7

BURKHARD 
LIEBSCH | 
BERNHARD H. F. 
TAURECK

Trostlose Vernunft?
Vier Kommentare zu Jürgen 
Habermas’ Konstellation von 
Philosophie und Geschichte, 
Glauben und Wissen

·  Blaue Reihe
·  247 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3971-6
·  Kartoniert · 24,90 Euro
Erscheint im April 2021

Philosophie spendet keinen Trost und garantiert keine 
Versöhnung, lehrt Habermas in seinem 2019 erschienenen 
Werk »Auch eine Geschichte der Philosophie«. Bedarf der-
art ernüchtertes Wissen eines funktional komplementären 
Glaubens, wie es in Habermas’ selektiven Rückgriffen auf 
die Geschichte der Philosophie den Anschein hat, bei denen 
scheinbar eine Philosophie der Geschichte herausspringt?

Als Aufklärer will Habermas nicht zu jenen »leidigen Trös-
tern« gehören, über die schon Kant seinen Spott ausgegossen 
hat. Vielmehr bekennt er sich wie bereits Hegel zur »prin-
zipiellen Trostlosigkeit« philosophischen Denkens und gibt 
auch jede Aussicht auf finale Versöhnung eines Geistes preis. 
Darüber hinaus verzichtet er auch auf Glücks-, Sinn- oder 
Erlösungsversprechen. Er legt einen weiten Weg der Ernüch-
terung zurück, an dessen vorläufigem Ende wir heute stehen, 
wo Philosophie durch rigorose Aufklärung darüber, was sie 
vermag – und was nicht –, ihre eigene Auflösung zu gewär-
tigen hat.

Stationen dieser Ernüchterung gehen die Autoren in vier 
historisch und sozialphilosophisch ausgerichteten, reichhal-
tigen Kommentaren nach, die verdeutlichen, welche Poten-
ziale Habermas’ eigentümliche Konfiguration von Glauben 
und Wissen, Philosophie und Geschichte opfert.
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JOSEP MARIA 
ESQUIROL

Der intime Widerstand
Eine Philosophie der Nähe

·  Blaue Reihe
·  Ca. 176 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3967-9
·  Kartoniert · 18,90 Euro
Erscheint im Mai 2021

Dieser Essay des katalanischen Philosophen J. M. Esquirol 
untersucht die Conditio Humana unter den Bedingungen 
einer zunehmend technifizierten Welt. Aus der Nähe, der 
Sorge und Aufmerksamkeit für Andere erwächst für ihn das, 
was er den »intimen Widerstand« nennt.

Das Intime wie auch das Nächste ist mit dem Zuhause ver-
bunden, mit der Familie, dem alltäglichen Brot, dem Freund, 
den Büchern, den Träumen und der Luft, die man atmet … 
Sein Gegenteil ist nicht die Ferne, sondern die Gleichgültig-
keit: Der Himmel, durch ein Fenster betrachtet, kann Teil 
dieser Intimität sein, während etwas, das wir beinahe auf 
der Haut tragen, wie die Kreditkarte, die man gewöhnlich in 
der Brieftasche aufbewahrt, uns in Wirklichkeit sehr fremd 
sein kann.

Oft ist das Leben als Projekt, Freiheit, Entscheidung oder 
Selbstverwirklichung verstanden worden, als eine Art zen-
trifugale und zur Schau stellende Bewegung. In diesem Essay 
geht es darum, wie eine solche Bewegung sich mit einer 
anderen verknüpft, die Esquirol als Widerstand, Zuflucht 
und den Rückzug in die Nähe bezeichnet.

» Esquirol schreibt anmutig, einfach und sehr, 
sehr schön. Ein Buch wie ein Kompass, zum 

Dankbarsein. « Manuel Astur

Spanischer Nationalpreis 
für Essayistik 2016!
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MARIO ZIEGLER

Ethik in Szene setzen
Die Nikomachische Ethik 
als Lehrstück in der 
Unterrichtspraxis

·  Ca. 300 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3974-7
·  Kartoniert · 24,90 Euro
Erscheint im Juni 2021

Mario Ziegler entwickelt in seinem philosophiedidaktischen 
Band zur Nikomachischen Ethik ein eigenes Lehrstück-Kon-
zept, welches Schülerinnen und Schüler mittels theatrali-
scher Darstellung menschliches Handeln vor Augen führen 
und reflektieren lassen soll, um sie auf diese Weise in die zen-
tralen Aspekte der aristotelischen Ethik einzuführen. Dabei 
eröffnet die Aufführung verschiedener Szenen im Unter-
richt den Schülerinnen und Schülern Perspektiven für eine 
engagierte und kritische Auseinandersetzung mit einem der 
wichtigsten Vertreter der antiken Ethik – und mit sich selbst.

Die Konzeption des Lehrstücks stellt die Inhalte und The-
men der Nikomachischen Ethik an erste Stelle, an ihnen orien-
tiert entwickelt sich dann das didaktische Unterrichtskon-
zept. Dieses unterteilt sich in vier Phasen, deren Planung, 
begleitende Reflexion sowie fortlaufende Auswertung eine 
intensive Auseinandersetzung mit den ethischen und phi-
losophischen Themenschwerpunkten der Inszenierung er-
möglicht.

Der Band richtet sich in erster Linie an Lehrerinnen und 
Lehrer sowie Fachdidaktiker der Philosophie und Ethik, die 
nach einer alternativen Unterrichtsgestaltung für die Ein-
führung in die zentralen Aspekte der aristotelischen Ethik 
in der Sekundarstufe I bzw. II suchen. Neben einer Einfüh-
rung in die Lehrstückdidaktik und die inhaltlichen Themen 
der Nikomachischen Ethik bietet der Band eine systematische 
Beschreibung des Lehrstücks samt eines tabellarischen Ver-
laufsplans zur Planung der einzelnen Unterrichtseinheiten 
sowie eine Auswahl von Arbeitsblättern.
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MARTINA 
PETERS | JÖRG 
PETERS (Hg.)

Philosophieren mit 
Comics und  
Graphic Novels

·  Methoden im Philosophie- und 
Ethikunterricht 4

·  Ca. 180 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3652-4
·  Kartoniert · 19,90 Euro
Erscheint im Juni 2021

Comics und Graphic Novels bieten vielfältige Möglichkei-
ten, Schülerinnen und Schüler in den Fächern Philosophie 
und Ethik auf höchst motivierende Weise zum Selbstdenken 
anzuregen und ihnen den Zugang zu komplexen Fragestel-
lungen und Theorien durch die bildliche Unterstützung zu 
erleichtern.

Der vierte Band der Reihe »Methoden im Philosophie- und 
Ethikunterricht« liefert auf der Basis einiger in die Thematik 
einführender Bemerkungen der Herausgeber einen Theorie- 
und einen Praxisteil sowie einen ergänzenden Materialteil.

Der Theorieteil bietet eine Einführung in die Bedeutung, 
Chancen und Grenzen des Einsatzes von Comics und Graphic 
Novels im Philosophie- und Ethikunterricht. Im Praxisteil 
finden sich Beispiele für Comics und Graphic Novels, die 
sich für den Einsatz in der Sekundarstufe I bzw. II besonders 
eignen. Darüber hinaus werden auch Möglichkeiten vorge-
stellt, wie Comics im Abitur eingesetzt werden können oder 
wie Schülerinnen und Schüler – auch ohne eine zeichneri-
sche Begabung – selbst einen Comic zu einem vorgegebenen 
philosophischen Thema anfertigen können. Der Materialteil 
des Bandes enthält eine Auswahl an Comics, die weitere 
Anregungen für die Unterrichtsgestaltung bietet.
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Methoden im Philosophie- und 
Ethikunterricht

Diese auf neun Bände angelegte Reihe stellt anhand der wich-
tigsten deutschsprachigen Beiträge die zentralen Methoden 
für den Philosophie- und Ethikunterricht vor. Zum ersten 
Mal auf dem Gebiet der Philosophie- und Ethikdidaktik wird 
die ganze Vielfalt an präsentativen und diskursiven Metho-
den in thematisch gegliederten Kompendien präsentiert. Die 
von Martina und Jörg Peters herausgegebene Reihe richtet 
sich an Lehrerinnen und Lehrer in der Schulpraxis, aber auch 
an alle anderen PraktikerInnen in der Vermittlung philoso-
phischer Themen.

Bereits erschienen:

Bd. 3: Philosophieren mit 
Dilemmata 
156 Seiten 
ISBN 978-3-7873-3745-3 
Kartoniert · 19,90 Euro

Bd. 2: Philosophieren mit 
Gedankenexperimenten 
128 Seiten 
ISBN 978-3-7873-3653-1 
Kartoniert · 19,90 Euro

Bd. 1: Philosophieren mit Filmen 
im Unterricht 
318 Seiten 
ISBN 978-3-7873-3651-7 
Kartoniert · 19,90 Euro
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ANNE CHENG

Geschichte des 
chinesischen Denkens

Aus dem Französischen übersetzt von 
ULRICH FORDERER

·  Ca. 560 Seiten
· ISBN 978-3-7873-3973-0
· Gebunden · 78,00 Euro
Erscheint im Juni 2021

Anne Chengs Standardwerk zur viertausendjährigen 
Geschichte der chinesischen Philosophie liegt nun endlich 
auch auf Deutsch vor. In ihrer meisterhaften Gesamtdarstel-
lung verfolgt die vielfach ausgezeichnete Autorin die Ent-
wicklung des chinesischen Denkens in seiner Kontinuität wie 
in allen Verwandlungen und Brüchen und bietet gleichzeitig 
ein hervorragendes Nachschlagewerk.

Als die »Histoire de la pensée chinoise« 1997 auf Franzö-
sisch erschien, setzte sie sogleich Maßstäbe für eine schlüssi-
ge und zugleich umsichtige Darstellung der in der westlichen 
Philosophie oft nur bruchstückhaft bekannten, geschweige 
denn rezipierten chinesischen Philosophiegeschichte. Das 
Buch behandelt in sechs Teilen chinesische Philosophie von 
den vor Konfuzius liegenden Anfängen über die bekannten 
Denker der Antike wie Mòzǐ, Zhuāngzǐ, Menzius, Lăozǐ, 
Xúnzǐ und die buddhistische Umwälzung in China bis zur 
Entstehung des modernen Denkens.

Es gelingt der Autorin, unter enger Bezugnahme auf die 
jüngste sinologische Forschung den verschiedensten syste-
matischen Aspekten des Philosophierens im traditionellen 
China gerecht zu werden – bei aller Eigenartigkeit, die diese 
Denkweisen in ihren Argumentationsstrukturen auszeich-
net.

» Seit 1937 … hat es kein so ehrgeiziges Werk 
zur chinesischen Geistesgeschichte wie das 

von Anne Cheng gegeben … Ihr Buch wird 
Schule machen. « Michael Lackner, FAZ
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IMMANUEL KANT

Träume eines 
Geistersehers,  
erläutert durch  
Träume der Metaphysik
Historisch-kritische Edition

Herausgegeben von LOTHAR KREIMENDAHL  
und MICHAEL OBERHAUSEN

·  PhB 747
·  Ca. 488 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3958-7
·  Leinen · 86,00 Euro
Erscheint im September 2021

Die 1766 erschienenen »Träume eines Geistersehers« nehmen 
eine Schlüsselstellung in Kants Werk ein. Anlässlich der Aus-
einandersetzung mit der Geisterseherei Emmanuel Sweden-
borgs prüft Kant die Erkenntnisansprüche der rationalen 
Psychologie und weist sie als haltlos zurück.

Diese Kritik weitet sich zu einer Ablehnung der gesamten 
herkömmlichen Metaphysik aus, deren Scheitern Kant zum 
Anlass nimmt, nach der angemessenen Methode in der Phi-
losophie zu fragen. Als solche empfiehlt er die Hinwendung 
zu erfahrungswissenschaftlichen Verfahren. Damit hat Kant 
bereits wesentliche Momente seiner späteren Vernunftkritik 
erarbeitet. Die Abhandlung bedeutet in mehrfacher Hinsicht 
das Ende seiner vorkritischen Phase und markiert die eigent-
liche Geburtsstunde des Kritizismus.

Die Ausgabe präsentiert Kants Text erstmals in histo-
risch-kritischer Gestalt und mit deutschen Übersetzungen 
der Stellen aus den »Arcana Coelestia« Swedenborgs, auf die 
sich Kant bezieht. Die umfänglichen Erläuterungen decken 
die Anknüpfungen an die zeitgenössische Philosophie auf 
und stellen die Verbindung der Abhandlung mit Kants vor-
kritischen wie kritischen Werken her.
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PETRUS 
IOHANNIS OLIVI

Traktat über Verträge

Übersetzt von PETER NICKL. 
Herausgegeben, eingeleitet und mit 
einer Bibliographie versehen von 
GIUSEPPE FRANCO

·  Lateinisch–Deutsch
·  PhB 746
·  CXXXVIII, 238 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3955-6
·  Leinen · 48,00 Euro
Erscheint im April 2021

Der Franziskaner Petrus Iohannis Olivi war einer der umstrit-
tensten und schöpferischsten Denker des 13. Jahrhunderts. 
Sein moraltheologischer »Tractatus de contractibus« behan-
delt Handelsverträge und Wucherzinsen sowie die Rücker-
stattung unrechtmäßiger Gewinne. Olivi erweist sich als ein 
Wirtschaftsethiker, der philosophische, theologische und 
rechtliche Analyseinstrumente verknüpft.

In seinem Werk, in dem zum ersten Mal in der europäi-
schen Geistesgeschichte der Begriff des »Kapitals« entwi-
ckelt wird, erarbeitet Olivi eine ethische Konzeptualisierung 
des Wirtschaftslebens, die er in normative Fragestellungen 
einbettet. Obwohl sein primäres Ziel ein ethisches ist, ist 
Olivi die Formulierung grundlegender ökonomischer Ideen 
zu verdanken, die in ihrer Originalität und intellektuellen 
Schärfe einen nachhaltigen Einfluss auf spätere Denker und 
auf die europäische Geschichte des ökonomischen Denkens 
ausgeübt haben.

In seiner ausführlichen Einleitung stellt der Herausgeber 
die Editions- und Entdeckungsgeschichte und den intellek-
tuellen Kontext des Traktats vor, würdigt die dadurch ausge-
lösten und immer noch andauernden Debatten und zeigt die 
reichhaltige ideengeschichtliche Wirkung sowie die Aktua-
lität der franziskanischen Wirtschaftsethik auf.
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JOHANN GEORG 
HAMANN

Sokratische 
Denkwürdigkeiten. 
Wolken
Historisch-kritische Ausgabe

Herausgegeben von LEONARD KEIDEL 
und JANINA REIBOLD

·  PhB 748
·  Ca. 400 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3961-7
·  Leinen · 48,00 Euro
Erscheint im Juni 2021

Als Johann Georg Hamann 1759 die Bühne der Publizistik 
betritt, irritiert er sofort. Ist er ein Philosoph oder ein Phan-
tast? Ist er verrückt oder ist die Idiotie des Textes literari-
sche Maskerade? Seine »Sokratischen Denkwürdigkeiten« 
porträtieren die Leitfigur der philosophischen Aufklärung: 
Sokrates –, der für eine christliche Moralphilosophie ebenso 
instrumentalisiert werden konnte wie für eine atheistische.

Hamanns Essay zeigt Sokrates abhängig im sozialen Gefü-
ge; darin ist das Postulat des Nicht-Wissens strategisch und 
für Hamann auch sophistisch, ebenso wie die neuzeitliche 
Version des Nicht-Wissens bei Descartes. Der Text positio-
niert sich dabei subtil kritisch auch gegen die philosophische 
Ambition des Königsberger Freundes Immanuel Kant.

Im zweiten, hier erstmalig kommentierten Text, den »Wol-
ken«, geht es um nichts weniger als um die Fundamente der 
Hermeneutik, die Grenze zwischen Genie und Wahnsinn, 
Sinn und Unsinn, Verstehen und Nicht-Verstehen.

Die Ausgabe bietet eine historisch-kritische Neuedition 
der beiden ersten Schriften Hamanns sowie der später von 
ihm ergänzten handschriftlichen Notizen. Ein besonderes 
Augenmerk gilt dabei der ›Übersetzung‹ der typographi-
schen Besonderheiten der Erstdrucke sowie der verschiede-
nen Textträger in eine moderne Typographie.
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PIRMIN STEKELER

Hegels Grundlinien 
der Philosophie des 
Rechts. Ein dialogischer 
Kommentar

·  PhB 740
·  Ca. 1.000 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3886-3
·  Leinen · 98,00 Euro
Erscheint im Juni 2021

Kaum ein Text der Philosophiegeschichte hat eine Über-
setzung in heutige Ausdrucksformen so nötig wie Hegels 
»Rechtsphilosophie«. Von ihrem Geist und Denken sind wir 
durch eine bloß scheinbar gemeinsame Sprache getrennt wie 
sprichwörtlich England und die Vereinigten Staaten.

Die Folge ist, dass Hegels Grundlegung aller Staats- und 
Sozialwissenschaften den einen zu konservativ, den anderen 
zu liberal ist, den einen als restaurativ, den anderen als sozial-
revolutionär erscheint. Stekelers Kommentar zeigt dagegen, 
dass es Hegel in erster Linie um eine radikale Säkularisierung 
jedes Grund- und Verfassungsrechts samt zugehöriger Ethik 
und Moral geht. Wir können uns weder mit einem Gesetz 
beruhigen, das mythisch, d. h. rein verbal, auf einen Gott 
zurückgeführt wird, noch mit einem »Naturrecht« oder 
einer »Vernunftmoral«. Die Aufgabe ist vielmehr, alle nor-
mativen Rechte und Pflichten als Antworten auf Probleme 
freier Kooperation und damit als notwendige Bedingungen 
freien Personseins explizit zu machen.

Der Band bietet nicht nur den vollständigen Hegel’schen 
Text, sondern auch eine gut lesbare, absatzweise Kommen-
tierung.

>  Ebenfalls lieferbar:
Pirmin Stekeler: Hegels Phänomenologie des Geistes.  
Ein dialogischer Kommentar (Band 1 und 2) 
Gewissheit und Vernunft. Geist und Religion 
PhB 660 a/b. 2.333 S. 978-3-7873-2729-4. Kartoniert. 98,00 Euro
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PIRMIN STEKELER

Hegels Wissenschaft der 
Logik. Ein dialogischer 
Kommentar
Band 3: Die subjektive Logik. Die 
Lehre vom Begriff

·  PhB 692
·  Ca. 986 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-2977-9
·  Leinen 128,00 Euro
Erscheint im Juni 2021

Hegels »Wissenschaft der Logik« (1812/1816) zählt zu den ein-
flussreichsten philosophischen Schriften der Neuzeit, aber 
auch zweihundert Jahre nach ihrem Erscheinen liegen bloß 
partielle Interpretationsansätze vor, die sich obendrein in 
wesentlichen Punkten notorisch widersprechen. Mit seinem 
umfassenden dialogischen Gesamtkommentar, dessen drit-
ter Band zur »Begriffslogik« jetzt vorliegt, versucht Pirmin 
Stekeler dieser Lage abzuhelfen. Seine Verfolgung von Hegels 
Denkweg, welche diesen textnah rekonstruiert und radikal 
als Gegenwartsdiskurs erscheinen lässt, macht deutlich, dass 
es die Unklarheiten im vor- und nachkantischen Empirismus 
selbst sind, die zu den Widersprüchen der Interpretation und 
dann auch in den szientistischen Weltanschauungen der 
Moderne geführt haben. Stekelers Neulektüre von Hegels 
Logik weist den Weg zu einer Erneuerung der philosophi-
schen Logik insgesamt – und damit der Philosophie.

Das Werk enthält, ineinander verschränkt, drei Bücher in 
einem Band: 1. eine für sich durchgängig lesbare Abhand-
lung über Hegels Wissenschaft der Logik, 2. Hegels gesamtes 
Textkorpus und 3. dessen inhaltliche Einbettung in die bis 
heute zentralen Debatten der Philosophie.

>  Ebenfalls lieferbar:
Band 1: Die objektive Logik. Die Lehre vom Sein.  
Qualitative Kontraste, Mengen und Maße 
PhB 690. 1.296 S. 978-3-7873-2975-5. Leinen. 98,00 Euro

Band 2: Die objektive Logik. Die Lehre vom Wesen 
PhB 691. 1.008 S. 978-3-7873-2976-2. Leinen. 128,00 Euro
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WILHELM 
WINDELBAND

Präludien
Aufsätze und Reden zur 
Philosophie und ihrer 
Geschichte

Herausgegeben, mit einer Einleitung 
und Anmerkungen versehen von JÖRN 
BOHR und SEBASTIAN LUFT

·  PhB 744
·  XCIV, 598 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3877-1
·  Gebunden · 78,00 Euro
Lieferbar

Wilhelm Windelbands »Präludien« sind rhetorische Bra-
vourstücke und sein bekanntestes Werk. Sie zählen zu den 
am häufigsten wieder aufgelegten und rezipierten Schriften 
der neukantianischen Bewegung insgesamt. Die Sammlung 
verdient es, erneut gelesen zu werden, vor allem aufgrund 
von Windelbands klarsichtigem Erfassen kulturgeschicht-
licher Zusammenhänge und gesellschaftlicher Bewegungen 
und Tendenzen seiner Zeit.

Vor allem ein Aufsatz aus den »Präludien« zieht bis heute 
besondere Aufmerksamkeit auf sich, nämlich die Straßbur-
ger Rektoratsrede über »Geschichte und Naturwissenschaft« 
von 1894, in der Windelband die bekannte und in der Folge-
zeit einflussreiche Unterscheidung zwischen der nomothe-
tischen und der idiographischen Methode von Wissenschaft 
trifft. Diese Fokussierung auf einen einzigen Text ist aller-
dings angesichts der Fülle der übrigen behandelten Themen 
gegenüber Windelbands Intentionen verengend und verein-
seitigend: Es finden sich Aufsätze und Abhandlungen zur 
theoretischen wie zur praktischen Philosophie, zur Ästhetik 
und Religionsphilosophie sowie u. a. zu Kant, Goethe, Schil-
ler, Hölderlin, Fichte und Hegel.

Mit dieser kommentierten Edition kommt somit ein wich-
tiges Textkorpus in Gänze wieder zum Abdruck.
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HANNAH ARENDT

Der Liebesbegriff bei 
Augustin
Versuch einer philosophischen 
Interpretation

Mit einer Einleitung und  
Anmerkungen herausgegeben von 
FRAUKE A. KURBACHER

·  PhB 688
·  174 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-2990-8
·  Kartoniert · 9,90 Euro
Lieferbar

Hannah Arendts frühes Werk analysiert in Auseinanderset-
zung mit Augustinus’ Liebestheorie die Liebe als zwischen-
menschliches und gesellschaftliches Phänomen. Bei aller Kri-
tik an der Widersprüchlichkeit der Theorie des Kirchenvaters 
nimmt sie an ihm eine Modernität wahr, die auf den Beginn 
der Problematik des modernen Menschen verweist.

Im Zentrum steht die Frage, inwieweit wir zu einer Liebe 
befähigt sind, die uns als gemeinschaftliche Wesen ausweist. 
Arendt untersucht zunächst das Phänomen Liebe als Begeh-
ren, bevor sie ausführlich und unter verschiedenen Pers-
pektiven die augustinische Liebeskonzeption, vor allem das 
Verhältnis zwischen Schöpfer und Geschöpf und das Konzept 
der Nächstenliebe, analysiert. Anschließend fragt sie, wie 
Augustinus den Übergang von einer civitas fidei zur civitas 
socialis zu begründen versucht. Der ihrem Abschlusskapitel 
titelgebende Begriff der vita socialis weist bereits auf ihre 
späteren Werke voraus.

Die Ausgabe bietet eine vollständige Übersetzung aller 
griechischen und lateinischen Originalzitate, Register und 
einen einführenden Essay der Herausgeberin.

preisreduziert
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KARL MARX

Das Kapital
Kritik der politischen 
Ökonomie. Erster Band

Mit einer Einleitung und einem 
Kommentar herausgegeben von 
MICHAEL QUANTE

·  PhB 612
·  L, 892 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3547-3
·  Kartoniert · 36,00 Euro
Lieferbar

Die Studienausgabe von »Das Kapital, Bd. 1« folgt dem Text 
der Marx-Engels-Gesamtausgabe (MEGA) und bietet den Text 
der 1. Auflage von 1867 sowie im Anhang die überarbeitete 
Version des ersten Kapitels in der 2. Auflage 1872, die Marx 
noch selbst besorgte.

Das Marx’sche Programm einer »Kritik der politischen 
Ökonomie« ist nach wie vor von gesellschaftlicher und philo-
sophischer Relevanz. Neben seiner überragenden Bedeutung 
für die Analyse und Kritik der kapitalistischen Gesellschaft 
und seinen weitreichenden politischen Wirkungen gehört 
»Das Kapital« in die Reihe der zentralen und großen Werke 
der philosophischen Tradition.

Der Schwerpunkt des Herausgeber-Kommentars dieser 
Studienausgabe liegt auf der Darstellung der philosophi-
schen Dimension der Marx’schen Theoriebildung. Dazu 
werden einleitend die Pfade der Marx’schen Hegelrezeption 
sowie die systematischen Bezüge zwischen den Marx’schen 
Frühschriften und dem »Kapital« erläutert. Darüber hin-
aus identifiziert und expliziert ein Stellenkommentar die 
zentralen philosophischen Kategorien und Theoreme des 
Marx’schen Hauptwerkes. So macht diese Neuausgabe nicht 
nur die Kontinuität des Marx’schen Denkens sichtbar, son-
dern auch deutlich, dass Marx’ Kritik der politischen Öko-
nomie ein der dialektischen Philosophie Hegels zutiefst ver-
pflichtetes philosophisches Programm ist.
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BIRGIT 
SANDKAULEN | 
WALTER 
JAESCHKE (Hg.)

Jacobi und Kant

·  247 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3977-8
·  Kartoniert · 29,90 Euro
Lieferbar

Fichte nennt Jacobi den »mit Kant gleichzeitigen Reformator 
in der Philosophie«. Er unterstreicht damit, dass Kant und 
Jacobi die beiden maßgeblichen philosophischen Schlüs-
selfiguren sind, die das Denken an der Wende vom 18. zum 
19. Jahrhundert von Grund auf neu bestimmen.

Jacobi und Kant verfolgen beide fundamental entgegenge-
setzte Konzepte und äußern dies auch in explizit kritischer 
Distanz zueinander. Sieht man jedoch genauer hin, wird die 
Konstellation zwischen den beiden »Reformatoren in der 
Philosophie« erst richtig interessant: In beinahe jeder Hin-
sicht, seien es Fragen der Epistemologie, der Metaphysik 
oder der Philosophie des Geistes, zeigt sich dann, dass man 
im Verhältnis zwischen Jacobi und Kant nicht einfach nur auf 
substantielle Differenzen, sondern auf eine eigentümliche 
Verbindung von Ferne und Nähe stößt.

Die Beiträge dieses Bandes (von Andreas Arndt, Brady 
Bowman, Majk Feldmeier, Catia Goretzki, Johannes Haag, 
Christoph Halbig, Gunnar Hindrichs, Walter Jaeschke, Oli-
ver Koch, Peter Rohs, Birgit Sandkaulen, Stefan Schick und 
Ulrich Schlösser) loten die vielfältigen Bezüge und Gemein-
samkeiten zwischen Jacobis und Kants Philosophie aus.
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KERSTIN 
ANDERMANN

Die Macht der Affekte
Spinozas Theorie immanenter 
Individuation

·  Paradeigmata 40 · 356 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3924-2
·  Gebunden · 78,00 Euro
Lieferbar

Mit der aktuellen Konjunktur der Philosophie Spinozas stellt 
sich die Frage, was wir seinem spekulativen System heute 
noch entnehmen können. In enger Auseinandersetzung mit 
Spinozas Ethik zeigt Kerstin Andermann, dass Individuati-
on sich in immanenten Kausalverhältnissen ereignet, die als 
Affektionsverhältnisse auszuweisen sind. Durch Affektionen 
wird die Macht der Individuen gesteigert oder gehemmt, und 
so ist die Freiheit der menschlichen Individuen von einer 
Erkenntnis her zu begründen, die eine Erkenntnis der Affek-
tionen und damit eine je individuelle Affektfähigkeit ist.

DENNIS 
BORGHARDT

Kraft und Bewegung
Zur Mechanik, Ästhetik und 
Poetik in der Antikenrezeption 
der Frühen Neuzeit

·  Paradeigmata 41 · 825 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3928-0
·  Gebunden · 198,00 Euro
Lieferbar

Das Erkenntnisziel dieses Buches liegt in der Bedeutung 
des antiken Erbes für die Ausbildung der frühneuzeitlichen 
Ästhetik – oder schlicht: der Ästhetik. Borghardt gelingt es 
auf beeindruckende Weise zu zeigen, wie stark der neuzeitli-
che Naturbegriff das antike Erbe durchdringt und seinerseits 
durch die antike Naturphilosophie bestimmt bleibt. Philo-
sophie und Literatur der Antike wurden dabei als Begrün-
dungsinstanzen für mechanistische Weltbilder angesetzt 
und ausgedeutet.
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DANIEL ELON
Die Philosophie Salomon 
Maimons zwischen 
Spinoza und Kant
Akosmismus und 
Intellektkonzeption

·  Paradeigmata 42 · 248 Seiten
·  ISBN 978-3-7873-3930-3
·  Gebunden · 68,00 Euro
Lieferbar

Salomon Maimon schreibt, dass er angesichts des Spinozis-
mus »vor dem Nichts zurück schaudert«, dass jener »das akos-
mische System« sei. Die inhärente Problematik dieser Äuße-
rungen diskutiert Daniel Elon, indem er Maimons komplexe 
Beziehung zur Philosophie Spinozas untersucht und aufzeigt, 
dass es dort zu Kollisionen verschiedenartiger Vorstellungen 
vom Intellekt kommt, vom menschlichen wie göttlichen. 
Letztlich, so Elon, geht es um eine tiefgreifende Bestimmung 
des Verhältnisses von Welt, Gott und menschlichem Denken.

CHRISTIAN 
BERGER | ANNIKA 
SCHLITTE (Hg.)
Sublimation/
Sublimierung
Redefining Materiality in Art  
after Modernism / Neu-
bestimmungen von Materialität 
in der Kunst nach dem Modernismus

· ZÄK-SH 19 · 484 Seiten · ISBN 978-3-7873-3952-5 
· Kartoniert · 158,00 Euro
Erscheint im März 2021

Mittels der Vielschichtigkeit des Begriffs ›Sublimation‹/›Sub-
limierung‹ können selbst heterogene künstlerische Praktiken 
in Beziehung gesetzt werden, was der Band für solche der 
1950er bis 1970er Jahre leistet, die sich ungreifbarer Materi-
alien und prozesshafter Arbeitsformen bedienen. Der Fokus 
liegt dabei auf der Transformation von Materie, die im Sub-
limationsprozess stattfindet.



Mit einem Nachwort von  
Helena Norberg-Hodge

Aus dem Englischen übersetzt  
von Marcel Simon-Gadhof

134 Seiten
ISBN 978-3-7873-3802-3
Kartoniert
14,90 Euro

»Es ist fünf Minuten nach zwölf –  
aber es ist noch Zeit, Richtiges zu tun.«

 Justus Wenzel, DIE ZEIT

Wie damit umgehen, dass sich die pessimistischsten 
Szenarien angesichts des Nichthandelns der industriali-
sierten Menschheit in der Klimakrise als realistisch zu er-
weisen beginnen? Ein Philosoph und ein Umweltwissen-
schaftler sprechen in diesem Buch über technologische 
Illusionen, zivilen Ungehorsam und die gesellschaftlichen 
Chancen, die die Krise trotz allem eröffnet.

Meiner

Topseller!
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